Allgemeiner 


L OE iu” le 6. 
(Eingeſendet. ) 


Natibor.den 13. November 1813. 


Geſtern begab ſich eine Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten unſerer Stadt nach dem zwei Meilen von hier 
gelegenen Schloß Krzizanowitz, um Sr. Durchlaucht dem 
Furſten Felix don Lichnowsky das Diplom des ihm von 
den Vertretern der Bürgerſchaft einmüthig votirten Ehrenbürger⸗ 
rechts zu überbringen. Dieſes Diplom, auf Pergament kunſt⸗ 
voll ausgefertigt, in einem Umſchlage von rothem Sammt mit 
daran hängender goldener Kapſel, drückt die dankbare Anerken⸗ 
nung des warmen und thaͤtigen Antheils des Fürſten an dem 
Wohle der Stadt aus. Der Bürgermeiſter, als Führer der 
Deputatlon, überreichte daſſelbe unter ausführlicher Wiederholung 
des in jenem nur Angedeuteten und mit beſonderer Bezugnahme 
auf die Verdienſte, die ſich der Fürſt, der ſich erſt ſeit zehn 
Monaten auf ſeinen großen Beſitzungen aufhält, in Angelegenheiten 
der hieſigen Eiſenbahn um die Stadt Ratibor erworben. 

Bei dem darauf gefolgten Diner wurde das Wohl Seiner 
Majeftät des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
von Preußen, des Protektors unſerer Eiſenbahn, mit ftürmifchem 
Jubel ausgebracht. > 
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Freitag den 10. November 1833. 


Einen hier noch nicht gehabten, vielleicht auch von Manchen 
nicht gekannten Kunſtgenuß boten heute die plaſtiſchen Darſtel⸗ 
lungen des H. Louis Wlach dar. 


Mit einigem Vorurtheil, wir läugnen es nicht, gingen wir 
heute in das Theater und konnten uns nicht recht denken, wie 
bloß athletiſche u. Kraft nur erheiſchende Kunſtſtücke es vermögen 
werden, vollſtändig zu befriedigen, zu ſtaunendem Bewundern 
hinzureißen. Wie uns, iſt es ſicher auch manch Anderm ergan⸗ 
gen. Doch kaum war der Vorhang in die Höhe gezogen und 
die erſte Darſtellung „Apollo, als Gott der Muſik“ ſichtbar 
geworden, als ſogleich auch jedes Vorurtheil, jede zweifelhafte 
Ungewißheit geſchwunden und einer beſſeren Ueberzeugung gewichen 
war. Wer auch nicht Mann vom Fach, nicht mit hieher ge⸗ 
hörenden Kentniſſen ausgerüſtet war; wer nicht ſchon anderswo 
dergleichen geſehen; wer der klaren Vorſtellungen von plaſtiſchen 


Darſtellungen entbehrte; wer ohne ſelbſt Etwas zu wiſſen, dennoch 


eine Kennermiene angenommen hatte, nun aber ſich ſelbſt nicht 
langer täuſchen und Aufſchluß haben wollte, dem iſt mit der 
erſten geſehenen Darſtellung zugleich helle Einſicht geworden. 
Jetzt erſt wußte er, was er wird zu ſehen und anzuſtaunen 
haben; jetzt erſt begriff er, worauf feine Aufmerkſamkeit zu richten 
feis jetzt erſt lernte er das Schöne und Erhabene in der pla⸗ 
ſtiſchen Darſtellung ahnen und fühlen. So muß die Wirkung 


BR rn 


durchweg geweſen fein, denn nur ſo iſt die feierliche S Sulle, die 
beim Erblicken der erſten Darſtellung auf vorangegangene leb⸗ 
hafte Unterhaltung allgemein eingetreten war, zu erklären. Stau⸗ 


nen und Bewundern, Wohlgefallen und Freude emnpfaud Jeder 


der Anweſenden und obwohl Niemand den Eindruck durch Tür 
menden Beifallsruf ſtoͤren wollte, fo war es doch nicht möglich, 


die Ausdrücke „Ach,“ „wie herrlich“ und dergl. ganz zu unter⸗ 


drücken, und ſie nicht mehr oder weniger leiſe auszuſprechen. 
Mit dem Niederfallen des Vorhanges aber machte ſich die freud⸗ 


erfüllte Bruſt Luft und ſuchte durch den rauſchenden Beifalls⸗ 


ruf ihr ganzes Wohlgefallen an den Tag zu legen. Von 
gleichem Eindrucke und Erfolge, wie dieſe erſte Darſtellung, 
waren auch die übrigen ihr gefolgten, und mag es auch ſein, 
daß den Einen dieſe, den Andern jene mehr angeſprochen hat, 
ſo gab doch jede von edlem Anſtande, von wahrhafter Anmuth 
gepaart mit ſpielender Leichtigkeit in der Ausführung genügen⸗ 
des Zeugniß. a 
Jedes Einzelne des Dargeſtellten genau zu beſchreiben, un⸗ 
terfungen wir uns nicht, und halten wir dafür, daß die Dar⸗ 
ſtellung von der Art iſt, daß fie nicht. beſchrieben, ſondern 
eſehen werden muß, wenn man ih von deren Wükklichkeit 
klar überzeugen will. s n 
Ein Doppeltes jedoch wollten wir noch hierbei erwähnen: 
einmal, daß uns das Senken des Schwerdtes bei der 11. Dar⸗ 
ſtellung, womit H. Wlach feinen Dank für den geerndteten 


Beifall abſtatten wollte, ſtörend erſchien, da wir g grade jo ganz 
im Betrachten verſunken waren, und dann, daß die Schluß⸗ 
gruppe, wie ſehr auth das Anſtleriſche hierbel nicht ver⸗ 
kennen und hoͤchſt anziehend war, doch zur Dooftelu; im 
Theater nicht allgemein für paſſend gefunden worden. 7 

Das Theater war heute nicht ſo zahlreich leſucht, als zu 
erwarten ſtand, und mag den Einen wohl das ſchlechte Wetter, 
den Andern die Ungewißheit des Erfolges der plaſtiſchen Dar⸗ 
ſtellungen abgehalten haben. Wir zweifeln nicht, daß die wie⸗ 
derholten Darſtellungen ein recht volles Haus verſchaffen werden. 
Dem H. Schauſpiel⸗ Director Hein iſch, der H. Wlach für 
einige Gaſtvorſtellungen zu gewinnen geſucht und fo bekundet 
hat, wie gern er bemüht iſt, ſeinen Vorſtellungen eine Mannig⸗ 


faltigkeit, dem Publikum aber immer neue Genüſſe zu geben, 


ſtatten wir hiermit unſern Dank ab. 

Dis dieſen plaſtiſchen Vorſtellungen vorangegangene Poſſe 
„der weibliche Huſar“ oder „Braut und Bräutigam An einer 
Perſon“ von Kotzebue war im Einzelnen, wie im Ganzen brav. 
Mad. Boldt (Fr. v. Erbſenbaum) und H. Pariſius (Graf 
v. Hottentott) erndteten gebührenden Beifall. Dem. Birnbaum 
(Friedericke b. Aarau) rechtfertigte das früher über fie Geſagte, 
und bedauerten wir nur, daß fe einigemal und vornehmlich in der 
Hauptſcene, in der fle Bruder und Schweſter, zugleich darſtellte, 
geſtoͤrt ſchien und dadurch auf Augenblicke das Natürliche des 
Spiels verwiſchte. 8 5 


Allgemeiner Anzeiger. 


Theater- Anzeige. 
n 16. November: Der 
en; IJwiſt. Luſtſpiel in 1 
Att von Kotzepue. Hierauf: Plaſti⸗ 
e Darſtelungen des Herrn 
Louis Wlach, den ich um dem Wun⸗ 
ſche des hochgeehrten Publikums zu ges 
nuͤgen zur nochmaligen Vorſtellung zu 
gewinnen, mich er habe. 
Fee, den 17.: Der Löwe von 


DIET 


o > 
Ein goldener Haar» Ring 
ein Regenſchirm am 9. d. M. auf dem Wochenmarkte gefunden. Dee Gegen⸗ 
fände konnen auf dem Polizei E 
von den Eigenthümern in Empfang genommen werden. 
Ratibor den 12. 
Ma giſtrat. 


9: . 
wurde am 6. d. M. auf der neuen Gaſſe, je, und 


Amte gegen Berichtigung der Inſertions⸗ Gehn 


November 1843. g * 
ace a e e e an f 


Bekanntmachung. g 


Bei der Oberschlesischen Fürstenthums- Landschaft wird für den be 


Kurdiſtan, oder: Die Felſen⸗ 

grote, zu Engaddi. Nom. Schau⸗ 

ſpiel in 5 Abtheilüngen von Auffenberg. 
ꝶ—'̃r ͤ8oX˙½! Bres 
Es werden 2600 %, 1200 , 
850 7, 800. 32, 500 SEE und 
400.74: à 5 pro C ent gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit auf ländliche Bauer⸗ 
guter reſp. Grundſtücke geſucht. Wohin! 
ſagt die Redaction d. Bl. 


. 
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vorstehenden Meihnachts-Termin der F ürstenthumstag am 7. December d. 
J. eröflnet werden und die Einzahlung, der . Pfandbriefs - Interessen in den 
Tagen vom 17. bis 23. December c. inclusive erfolgen, die Auszahlung 
derselben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber vom 24. December c. bis 
zum 4. Januar 1844 mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage att . 
und hiernächst die Kasse geschlossen werden, 5 
W ae den 3. November 1843. 
Director u 
der Oberschlesischen Türstenchums - Tindschaft. 
te (gez.) Baron von Reiswitz. 


4 
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Bekanntmachung 


Das sub. Nr. 98 und resp. 99 auf der Oderstrasse zu Cosel belegene, 
dem Materialwerthe nach auf 6,800 Rthir. geschätzte Ständische Inquisi- 
toriats-Gebäude soll im Wege der öffentlichen Lieitation verkauft werden, 
und ist hierzu ein Bietungs - Termin auf den 16. December c. Nach- 
mittags 3 Uhr im Sitzungs-Zimmer der Oberschlesischen Fürstenthums- 
Landschaft hierselbst anberaumt worden, zu welchem Kauflustige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, dass die Kaufbedingungen in der landschaft- 
lichen Registratur während der gesetzlichen Amtsstunden eingesehen wer- 


den können. 
Ratibor den 3. November 1843. 


Director um 
der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft 
ig > Baron von Reiswitz. 


— 
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Zu dem 


Taſchenbuch⸗ und Buͤcher⸗Leſe⸗ 
Cirkel fir 1841 


koͤnnen fortwährend Theilnehmer unter hoͤchſt vortheilhaften, ſehr 
billig, geſtellten Bedingungen beitreten. Hirt'ſche Buchhandl. 
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9 
Die Roßhaarzeug⸗ und Steifroͤcke Fabrik von 


C. E. Wünſche, 


in Breslau, Ohlauer Straße Nro. 24, 


empfiehlt als ihr neueſtes Fabrikat die Pariſer Plastrons oder Bruſt⸗ 
wattirung für Herren. Dieſe Roßhaarwattirung, welche von den erſten Modiſten 
des hieſigen Orts wegen ihrer praktiſchen Brauchbarkeit und ihrer unwiderleglichen 
Vorzuͤge ſchon allgemein angewendet wird, wurde bis jetzt vom Auslande bezogen. Die 
bisher übliche Wattirung wird dadurch nicht nur vollſtändig erſetzt, ſondern die Fagon 
ves Rockes wird durch dieſelbe während feiner ganzen Dauer bewährt, derſelbe möge 
effen oder zugefnöpft getragen werden, und alle und jede Falte zwiſchen Bruſt und 
Armen, die bei der gewöhnlichen Wattirung ſehr bald erſcheinen, werden durch dieſe 
Art völlig vermieden. Sowohl der Zeug dazu, als auch bereits gefertigte Stücke, 
fin zu den billigſten Fa rikpreiſen vokräthig. 


— — 
Da unſere Reiſe nach der Provinz ſich diesmal verzögert hat, ſo erlauben wir 


uns diejenigen Gefchäftsfreunde, welche zum bevorſtehenden Markte nach Breslau 

kommen, zur Beſichtigung unſeres Commiſſions⸗Lagers hierdurch ergebenſt einzuladen. 
Wir ſind beſtens aſſortirt mit: franzöſiſchen, engliſchen, niederlän⸗ 

diſchen und ſächſiſchen Bukskins, niederländiſchen, ſächſiſchen und 

ſchleſiſchen Tuchen und verkaufen zu Fabrikpreiſen. 

Gäbel & Wandel, 


Carlsſtraße Nr. 11. 


1 


— Breslau den 8. November 1843. 


N A vi S. 
i Durch direkte Zuſendungen aus den 
Fabritken ift mein Tuchwaaren⸗Lager 
von inländiſchen u. niederländiſchen Tuche 
in diverſe Farben, Calmucke, Pferdes 
decken quarirte, bunte, weiße Gt, 


ſundheits⸗Flanelle, aufs beſte aſſor⸗ 


tirt und erlaube mir ein hochgeehrtes 
Publikum beſonders auf die beliebten Pa⸗ 
litots⸗ und Burnus⸗Stoffe, Drap 
D. Russie, glatte und ſchottiſch qua⸗ 
rirte Bukstinſe aufmerkſam zu machen, 
die ich in beſter Qualität zu den billig⸗ 
ſten Preiſen anempfehle. ; 
Ratibor den 10. November 1843. 
A. Grunwald, 


Lange⸗Gaſſe. 


c 5 
Einem hohen Adel und ech 
rungswürdigen Publicum zeige ich 4 
ganz gehorſamſt an: daß ich mich 
in Ratibor als Damenſchnei⸗ 
der etablirt habe. Ich bitte 
um geneigten Zuſpruch unter Ver⸗ 
ſicherung der billigſten Preiſe. 
Ratibor den 3. Nombr. 1843. 
Franz Tittelbach, 
wohnhaft beim Schneiderm 
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2 Herrn Krettek. 
Nee N 
Eine freundliche Wohnung von zwei 
Stuben in gemeinſchaftlicher Verbindung, 
die eine davon vorn heraus mit anſtän⸗ 
digen Meubeln verſehen iſt auf der langen 
Gaſſe, eine Stiege hoch Nro, 41 zu ver⸗ 
miethen und wegen Orts⸗Veränderung des 
Herrn Bewohners ſofort zu beziehen. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Handlungsdiener, der der polniſchen 
Sprache mächtig, und militairfrei ift, 
wünſcht wo möglich ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Das Nähere weiſt die Revaction 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers nach. 
Alle für das Jahr 1844 
erſchienenen und noch erſcheinenden 
Kalender und Taſchenbücher 
werden ſtets vorräthig gehalten in den 
Hirt ſchen Buchhandlungen in 
Breslau, Ratibor u. Pleß. 


Ausverkauf. 


b Unſeren w. Kunden die Anzeige, daß wir zum diesjährigen Weihnachtsfeſte wiederum eine bedeutende Parthie 
verschiedener Waaren, als Cattune, Mouſſeline, Mäntel: und wollene Kleiderſtoffe zu herabgeſetzten 


Preiſen verkaufen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 
aaa. 25 der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, * 
BEER a an am Markt im Doms'ſchen Haufe E 
welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
liſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch⸗ oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien x. und zwar 
zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


ah Ds e 


vr 


Bei C. F. Amelang in Berlin ers Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß ſind erſchienen und vor⸗ 
ſchienen vor kurzem nachſtehende gemeins | räthig in jeder guten Buchhandlung Schleſiens: 5 “#3 
nützliche Werke, welche durch alle 


Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes Re 5 5 | E d i 9 1 n 


zu haben ſind: a f 5 a 2 18 255 
Kolges, W., (Srzoglih Naſſuiſcher auf alle Sonntage des katholiſchen Kirehenjahres, 
e gehalten in der Domkirche zu Breslau von 


Medizinal⸗Aſſeſſor und fünfundzwanzig 
Jahre Weingutsbeſitzer zu Rüdesheim H. Förſter, N 
im Rheingau), Denochemie oder Lehre] Domherrn, Domprediger, Fürſtbiſchoͤflichen Vicarlatsamts⸗ und Conſiſtorial⸗Qathe. 
von der Weinbereitung und Weinerzie⸗ In zwei unzertrennb aren Bänden 
> 7 2 
Gr. 8. Elegant broſch. Preis 3 . 22V, Ir 


hung nach rationellen Grundſaͤtzen; zu⸗ 
nächſt für Weingutsbeſitzer, Weinguts⸗ 
verwalter, Weinerzieher, Weinhändler 
und Weinſpekulanten, jo wie auch für 
Weinkaufer, Weinkellermeiſter, Keller⸗ 
aufſeher, Kellergehülfen, Weincomptoi⸗ 
riſten, Weinreiſende und überhaupt für 
alle Zöglinge in der Weinbaukunde. 
gr. 8. Nebſt einer lithographirten Ab⸗ 
bildung und 2 Tabellen. Maſchinen⸗ 
Velinpap. Sauber geh. 1 RA: 
— — Oenologie, oder die Lehre vom 
praktiſchen Weinbau; nach den neueſten 
Anſichten und Erfahrungen der vor⸗ 
züglichſten Oenologen Deutſchlands. 
Bearbeitet zum Selbſtunterricht für 
Weinpflanzer, ſowohl in Gärten als 
auch in Ebenen, auf Hügeln und in 
Gebirgen. Eine vollſtändige Bildungs⸗ 
ſchule für Weinbergsarbeiter und für 
die erwachſene, der Weinkultur ſich 
widmende Jugend. gr. 8. Mit 2 ſchwar⸗ 
zen und 2 colorirten Kupfertafeln. Ma⸗ 
ſchinen⸗Velinp. Geh. 1 , 10 Gar 
Schrader, H., (Kunſt⸗ und Schönfärber 
in Hamburg), Neueſtes theoretiſch-prak⸗ 
tiſches Lehrbuch d. Zeug⸗Druckerei 
für Wollen‘, Seiden⸗, Baumwollen⸗ 
und Leinen⸗Gewebe. a einer voll⸗ 
ſtändigen Belehrung über die Anfertigun (ch 5 
der hierzu möthigen Metall⸗Uusto ungen a Jagd⸗ und Scheibenfchüße, 
(Beizen) und Subſtanzen, ſo wie über | oder Fürzefte Ausbildung als treffl. Schütze für Jagd und Scheibe. Nebſt Kenntniß, 
das Bleichen, Dämpfen und Appretiren Gebrauch, Behandlung, Ladung, Reinigung und Probirung der Gewehre. 12. Cleg. 
der Zeuge, nach den neueſten eigenen broch. % RR Be; 2 
praktiſchen Erfahrungen. Ein Handbuch Der Verf. ſeiner Zeit einer der berühmteſten Schützen ſeiner Gegend, iſt den Lieb⸗ 
für Färber, Drucker und Fabrikanten. habern bereits aus feiner größeren Anweiſung zum Schießen mit Büchſe, Flinte und 
Zwei Theile. 8. 1843. Geheftet Pıftolen rühmlich bekannt, welche vpn mehreren kritiſchen Blättern ſehr belobt wurde 
2 NM, und in kurzer Zeit zwei Auflagen erlebte. ö 


Ferner ſind in demſelben Verlage erſchienen: 8 


Baltzer, Joh. Bapt., Dr. und Profeſſor, Beiträge zur Vermittelung eines 
richtigen Urtheils über Katholicismus und Proteſtantismus. 1. Heft. Gr. 8, 
Geheftet 1 . 10 . 
Elpelt, Franz Xaver, katholiſcher Pfarrer zu Wanſen. Chriſtkatholiſches 
Krankenbuch. Gebete und Betrachtungen für Kranke und deren Pfleger, ſo wie 
für Seelſorger bei Ausſpendung der heil. Sterbe-Sakramente. Ein Erholungs⸗ 
Rund Andachtsbuch. Mit geiftlicher Approbation. Nebſt 1 Titelkupfer nach Koska's 
Originalzeichnung. 8 Eleg. geh 15 n 
Ratboliiipee Meßßbüchlein nebſt einem Anhange von Meſiliedern. 16. 
Geb. a 5 7 5 


3 n 
Katolicki Kancyonal albo Zbiör naypotraebnieyszych Piesni i:litaniy 
pod ezas koscielnego nabozenstwa. an zu ae 
Elpelt, Franz Xaver, kathol. Pfarrer zu Wanſen. Des heil. Vincentius von 
Lerin Ermahnungsbuch, ſein Leben und feine Lehre. Zur Befeſtigung und Foͤr⸗ 

derung des chriſtkatholiſchen Glaubens. Mit Genehmigung des hohen fürſtbiſchöf⸗ 

lichen Vicariatamtes. 8. Geh. ; 15 pr. 
Katholiſche Lieder und Litaneien für den Lauf des Kirchenjahres. Auf 
Veranlaſſung einer hochw. geiſtl. Behörde Breslau's herausgegeben vom Dome 
herrn und Domprediger H. Förſter und dem verewigten Muſikdirector und 
Domorganiſten Wolf. Ausgabe mit Melodien, Preis innerhalb Schleſien 4 
gr, in Partien 3 %. netto. Ausgabe ohne Melodien, Preis innerhalb Schle⸗ 
ſiens 3 n. in Partien 2 % netto. 0 


Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß iſt zu haben: 
C. F. G. Thons vollkommener 


— —ä—— ——— — — ——— — 
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Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


